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Erfindergeist

„Guten Morgen, Justus!“, riefen Peter 

und Bob. Nacheinander radelten sie 

auf den Schrottplatz.

„Hallo, Freunde“, antwortete Justus. 

„Kommt doch rauf! Tante Mathilda 

hat frischen Kirschkuchen gebacken.“



Kurze Zeit später schmatzten die  

drei ??? um die Wette. 

„Guten Morgen, Peter und Bob!“ 

Tante Mathilda erschien in der Tür. 

„Schön, dass es euch schmeckt.  

Und gleich wollt ihr drei sicher wieder 

Hausaufgaben machen, oder? Dabei 

habt ihr doch Ferien!“



„Das sind doch gar keine normalen 

Hausaufgaben“, erklärte Justus.  

„Wir arbeiten an einem geheimen 

Ferienprojekt!“

Bob nickte eifrig. „Unser Sportplatz 

soll umgebaut werden. Und wir 

können dazu Vorschläge machen. 

Unsere Idee ist aber noch geheim, 

weil es einen Wettbewerb gibt.“

„Morgen Nachmittag ist die 

Siegerehrung“, ergänzte Peter.  

„Auf dem Marktplatz, mit Kommissar 

Reynolds!“

„Mal sehen, wie ihm unser Prototyp 

gefällt“, murmelte Justus.
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„Euer Robo-Typ?“, fragte Tante 

Mathilda neugierig. „Ist das so eine 

Art Roboter?“

„Aber nein, Tante Mathilda“, seufzte 

Justus. „Es ist ein Pro-to-typ. Wir 

haben etwas erfunden und diese 

Erfindung zum ersten Mal selbst 

gebaut.“

Tante Mathilda wunderte sich.  

„Und funktioniert euer Proto- 

äh … Dingsbums denn auch?“

Peter nickte. „Natürlich.  

Wir müssen heute nur noch  

ein letztes Teil anbauen.“

„Na, dann wünsche ich euch  

viel Erfolg“, sagte Tante Mathilda. 
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Geheime Erfindungen 

Auch Tante Mathilda tüftelt gern. 

Kannst du die Überschriften auf ihren 

Papieren entschlüsseln?

 1

 2

KCHENÜ- 

RBOEOTR

KRISCHKCHUEN- 
BCAK-GREÄT AFUÄURM-MISCHNAE
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 2

 3

 3



Achtung, Einbrecher!

Auf dem Schrottplatz befand sich 

auch ein kleiner Schuppen. Hier 

bewahrte Justus’ Onkel seine 

Werkzeuge und seinen gesamten 

Lieblingsschrott auf. Altes  

Spielzeug, Lampen, verstaubte 

Radios und vieles mehr. 

Für Onkel Titus war das alles aber 

kein Schrott. Es waren Wertstoffe.  

So nannte er alte Sachen. 

„Alles kann man irgendwie noch 

brauchen. Egal, wie alt es ist“,  

sagte er immer. 
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